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1. Einleitung 

Gemäß den Vorgaben und Richtlinien der Vorarlberger Landesregierung über die Förderung 
von Spielräumen, wurde ein gegenständliches Konzept von April 2022 bis Mai 2023 erarbeitet.  

Gegenstand des vorliegenden Konzepts sind Kinderspielplätze, Sportplätze, Jugendorte, 
zentrale Plätze und Freiräume, Straßenräume, Naturerlebnisräume sowie Wander- und 
Dorfwege. Entsprechend den untersuchten Spiel- und Freiräumen im Ortskern, in den 
Siedlungszellen und in der Natur- bzw. Kulturlandschaft, sowie durch die beteiligten Personen, 
hat die gegenständliche Arbeit, eine Bedeutung für alle Generationen in Andelsbuch.  

 

Das Konzept umfasst: 

 die Ergebnisse aus der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen, Eltern bzw. 
Erwachsenen und Senioren, 

 eine zusammenfassende fachplanerische Beschreibung des Bestandes, 

 die Bewertung der Versorgungssituation, 

 Maßnahmenkatalog und Zielplan samt geplanter zeitlicher Umsetzung sowie, 

 eine Planerläuterung zum Spielplatz am Kindergarten und an der Volksschule als 
Starterprojekte. 

 

  Spiel- und Freiraumkonzept (SRK) Andelsbuch - Projektplan   
   
1 Datenkatalog Bestand   
1.1. Datenkatalog und -aufbereitung April 22 
2 Beteiligung zum Bestand   

2.1.  Auftaktsitzung Arbeitsgruppe: Einführung SRK, Vorstellung 
Projektplan Mai 22 

2.2. Befragung / Streifzug Volksschule (131 Kinder), Befragung VS 
Bersbuch (11 Kinder) Juli 22 

2.3. Befragung Eltern Kindergarten (55 Eltern) / Kindergespräche (12 
Kinder) Juni 22 

2.4. Befragung Jugendliche (15 Jugendliche) Juli 22 
2.5. Interview / Gemeindespaziergang mit Senioren (3 Senioren) August 22 
   
3 Fachplanerische Aufnahmen   

3.1. 

Fachplanerische Aufnahmen im Gemeindegebiet (Spiel-
/Sportplätze, Jugendorte, Treffpunkte, gefährliche Stellen, 
zentrale Freiräume, Natur- und Abenteuerspielräume, Schulwege, 
Dorf- bzw. Spazierwege, Themenwege, …). 
 
  

Juli – August 22 
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4 Bestandsauswertung, -analyse und -kartierung   

4.1. 

Zusammenfassung der Ergebnisse aus den fachplanerischen 
Aufnahmen, Analyse der Beteiligungsergebnisse. Tabellarische 
und kartografische (ArcGIS) Auswertung der 
Beteiligungsergebnisse und der Aufnahmen als GIS-Datensatz. 

September 22 

4.2. 2. Sitzung der Arbeitsgruppe: Vorstellung der Beteiligungs- und 
Aufnahmeergebnisse; Ausblick Entwicklungsziele. Oktober 22 

5 Entwicklungsziele, Ideenpool   

5.1. Fachplanerische Empfehlung zu den Entwicklungszielen, 
Ideenpool für spiel- und freiräumliche Entwicklungen November 22 

6 Maßnahmenkatalog, Zielplan, Konzeptausarbeitung   
6.1. Erstellung des Maßnahmenkatalogs Dezember 22 

6.2. 
3./4. Sitzung der Arbeitsgruppe: Vorstellung des 
Maßnahmenkatalogs, Diskussion, Beratung zu prioritären 
Maßnahmen 

Jänner/Juni 23 

6.3. Ausarbeitung Konzepttext, Zielplan, Maßnahmenkatalog April – Mai 23 
 
 
 
 
2. Beteiligung zum Bestand an Spiel- und Freiräumen  

Zur Erhebung der bestehenden Spiel- und Freiräume bzw. der spiel- und freiräumlichen Situation 
in Andelsbuch wurden  

 
 Eltern von Kindergartenkinder,  
 Kindergartenkinder, 
 Volksschüler (1., 2., 3. und 4. Klasse der VS Andelsbuch), 
 Volksschüler der VS Bersbuch 
 Jugendliche (10 bis 14 Jahre) und 
 Senioren (Seniorenbund)  

 
zum Spiel- und Freiraumkonzept befragt. Die Ergebnisse der Beteiligung wurden in einer Excel 
Tabelle ausgewertet und mittels Bestandskarten im ArcGIS dokumentiert und kartiert.  

 
Die Eltern von Kleinkindern des Kindergartens erhielten Fragebögen, welche von 
Pädagoginnen des Kindergartens ausgehändigt wurden. Vom Kindergarten haben insgesamt 
55 Eltern an der Befragung teilgenommen. Zusätzlich fand ein Kinderworkshop mit zwölf Kindern 
zu Lieblings-, Gruselorten, gefährliche Stellen und Kindergartenwegen statt.  

131 Kinder der Volksschule Andelsbuch wurden im Rahmen zweier Aktionsvormittage in die 
Bestands- und Situationsanalyse eingebunden. Gemeinsam mit der Spielraumplanerin 
einschließlich der Mitarbeiterin, ebenfalls tatkräftig unterstützt vom Lehrkörper, dokumentierten 
zu Beginn die Kinder der 1., 2., 3., und 4. Klasse, ihre Lieblings- und Gruselorte, Treffpunkte und 
gefährliche Stellen, im Rahmen einer Workshopsequenz.  
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Dabei wurden Sommer- und Winterorte gleichermaßen berücksichtigt. Anschließend fanden 
Streifzüge, ausgehend vom Ortskern in die Siedlungszellen und Naturräumen, statt. Gefährliche 
Stellen, Lieblingsorte, Treffpunkte und Geheimplätze wurden an Ort und Stelle begutachtet und 
diskutiert. Die elf Kinder der Volksschule Bersbuch wurden mittels Fragebogen zu Wohnort, 
Schulweg, Lieblingsorten im Sommer und Winter, Gruselorten und deren 
Verbesserungspotential befragt.  

Zur Beteiligung von Jugendlichen wurde ein Fragebogen an alle Jugendlichen im Alter von 10 
bis 14 Jahren mit dem Aufruf zur engagierten Bearbeitung versandt. Zusätzlich wurde eine 
Einladung zum Fahrrad-Fotoshooting für Jugendliche zur Dokumentation ihrer Freiräume und 
Treffpunkte ausgesprochen. 15 Jugendliche haben die Fragebögen bearbeitet und retourniert. 
Für das Fahrrad-Fotoshooting zu Freiräumen und Treffpunkten interessierten sich die 
Jugendlichen nicht.   

Zur Dokumentation und Diskussion der Freiraumbedürfnisse der Menschen im Alter von 60+, 
fand ein Austausch mit drei Vertretern des Seniorenbundes statt.  

Die Arbeitsgruppe zum Spiel- und Freiraumkonzept setzte sich aus insgesamt neun Personen 
zusammen, darunter der Bürgermeister, ein Gemeindemitarbeiter für den Bauhof, als Schulwart 
und auch als Vater von Jugendlichen; eine Gemeinde-Mitarbeiterin u.a. als Beauftragte für 
Jugendliche, die Direktorin der Volksschule, die Leiterin des Kindergartens, eine Vertreterin des 
Familienverbandes sowie zwei Gemeindevertreterinnen und ein Gemeindevertreter, ihres 
Zeichens auch Eltern.  

Insgesamt waren 136 Personen von rund 2.660 Einwohnern und somit 8,8 % der 
Gesamtbevölkerung in Andelsbuch im Rahmen der Konzepterarbeitung beteiligt. Die 
Beteiligung erfolgte gendergerecht und unter Berücksichtigung der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund. Zudem wurden weitere Aspekte der Inklusion in der Arbeitsgruppe über 
die gesamte Projektlaufzeit mitberücksichtigt. 

 

2.1. Kindergarten  

Die Eltern der Kindergartenkinder wurden zum Spiel- und Freizeitverhalten, sowie zu den 
Bedürfnissen ihrer Kinder und ihren eigenen als Elternteil befragt. Mittels Fragebögen mit fast 
ausschließlich offenen Fragen, sollte die derzeitige Situation der Spiel- und Freiräume von 
Kleinkindern erörtert werden: 

 
 Wie ist das Angebot an Spielmöglichkeiten im Freien für Kleinkinder in Andelsbuch? 
 Wie verbringt euer Kind im Alter zwischen 4 und 6 Jahren seine Frei- bzw. Spielzeit? 
 Wo liegen gefährliche Orte (im Freien) für Kleinkinder / Eltern mit Kleinkindern in 

Andelsbuch? 
 Welche Spielräume für Kleinkinder sollten noch entwickelt bzw. konkret umgesetzt 

werden? 
 Was sind Voraussetzungen für einen idealen Spielort für Kindergartenkinder in 

Andelsbuch? 
 Welche konkreten Spielorte und Treffpunkte besucht euer Kind innerhalb des Ortsteils 

bzw. der Siedlungen (im Freien)? 
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60 % der teilnehmenden Eltern (Muttersprache: 96,36 % Deutsch, 3,64 % Türkisch) der 
Kindergartenkinder beurteilen das Spielraumangebot in Andelsbuch als „mäßig“, 22 % als 
„schlecht“ und nur 18 % bewerten es mit „gut“. Die Aktivitäten in der Spiel- bzw. Freizeit der 
Kinder ist überaus variabel, wobei das Spielen „im eigenen Garten“ (42 %), „hauptsächlich in 
der Nähe des Hauses“ (29 %), „bei Freunden“ (33 %) und das Treffen mit Nachbarskindern bzw. 
mit ihnen Spielen (31 %) am häufigsten genannt werden. Radfahren, wandern, spazieren und 
generell Bewegung und Aufenthalt im Freien prägen das Freizeitverhalten der Kinder bzw. 
Familien in Andelsbuch. Von 22 % der Befragten wird der Spielplatz am Kindergarten als Zielort 
angegeben. Als Winteraktivitäten werden Rodeln (4 %), Skifahren (9 %) und Langlaufen (2 %) 
angeführt.   

 
Als beliebte Naturspiel-Ziele bzw. Abenteuer-Spielorte werden von den Eltern der 
Kindergartenkinder, Gewässer besonders häufig genannt, v.a. die Bregenzerach, der Stausee 
und der Spielplatz am Stausee, das Tanna, die Wasserfälle, die Wassertrete bzw. der „Kneipp-
Brühlbach“. Die Wasserfälle, der Mooser Graben und Bäche allgemein, spielen als Spielorte im 
Freien eine große Rolle. Weiters werden Waldgebiete und Waldrand Situationen als wichtige 
Naturspielräume angesprochen, wobei konkret der Wald Melisberg, der Marienheim-Wald und 
die Bezegg mehrfach genannt werden. Im Besonderen der Radweg und die Rodelhänge 
werden von den Eltern ebenfalls als wichtige Naturspielräume aufgelistet.  

 
Bei der Frage nach Spielorten und Treffpunkten innerhalb des Ortsteils bzw. der Siedlung, führt 
der eigene Garten bzw. der Spielplatz zu Hause, dicht dahinter folgen Spielorte im Garten bzw. 
auf dem Spielplatz bei Nachbarn und Freunden.  Mit etwas Abstand werden die Spielplätze 
vor allem am Kindergarten und am Stausee als Spielorte in Siedlungsnähe angeführt. Der 
Babylift (+ Niedere) und der Fußballplatz wurden ebenfalls genannt. Interessant ist auch, dass 
in diesem Zusammenhang wieder Spielorte am Wasser (Mooser Bach, Bäche, Bregenzerach, 
Stausee, Tanna) angeführt werden. Zudem werden Rodelstrecken Äschach, Weiler-
Rodelhang, Wiese Bühel und Weilerplatz „Tubabühl“ angeführt. Weiler- bzw. „Spielstraßen“ 
werden ebenfalls mehrfach als wichtige Spielorte genannt.  

 
Gefährliche Orte liegen nach der Einschätzung der Eltern von Kindergartenkindern nahezu 
ausschließlich auf Straßen, Straßenquerungen, Plätzen und Wegen. Fast die Hälfte der 
befragten Eltern führen die Kreuzung bei der Linde, der Bereich vor dem Käsehaus und am 
Übergang zum Radweg, den Bereich vor dem Spar, den Übergang ohne Zebrastreifen am 
ehemaligen Gasthaus Sonne und der Schulweg aus dem Weiler Moos bis zur Kirche mit teilweise 
befahrenen und teilweise ohne Gehsteig, als besonders gefährliche Orte an.  
 
Die Anzahl der Nennungen zu verkehrsräumlichen, gefährlichen Situationen ist hoch, viele 
davon liegen entlang der L 200 und in Ortskernnähe (Parkplatz Jösler und Wälder Metzge, 
Kirchenplatz, Feld). Auch entlang vom Radweg werden gefährliche Abschnitte konkret 
genannt, so z.B. der Radweg auf Höhe Werkraum Parkplatz und vom Werkraum bis zur Kirche, 
sowie im Bereich Bersbucherwald. Weiters weisen die Befragungsergebnisse auf 
Gefahrensituationen aufgrund überhöhter Geschwindigkeit auf Gemeinde- bzw. 
Nebenstraßen generell für Kinder hin. Mit einem Kiki Fahrradanhänger gibt es im 
Begegnungsfall mit einem LKW oder Traktor, nur wenig Ausweichmöglichkeiten.  
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Ideale Spielortbeschreibungen für Kinder in Andelsbuch werden von den befragten Eltern wie 
gefolgt skizziert: auf jeden Fall mit Beschattung (natürlicher Schatten), in schöner Lage, zu Fuß 
und mit dem Fahrrad gut zu erreichen, zentrumsnah gelegen, mit Trinkwasser und Wasserspiel, 
Kletter- bzw. Bewegungsspielangebote, idealerweise sicher zu erreichen, welches sicher und 
abseits vom Verkehr liegt, groß, mit Sitzgelegenheiten, grundsätzlich auch als Begegnungsraum 
attraktiv, für verschiedene Altersgruppen geeignet und mit einem WC und Wickelplatz in der 
Nähe.  

 
Auf die Frage, welche Spielräume für Kinder in Andelsbuch noch zu entwickeln bzw. 
umzusetzen wären, sprechen sich die Eltern vor allem für einen frei zugänglichen, großzügigen 
öffentlichen Spielplatz im Ortskern aus.  
 
 
Kinderworkshop zu Lieblingsorten (Sommer und Winter), Wohnorte, Kindergartenwege, und 
gefährliche Stellen mit zwölf Kindergartenkindern 

 
 

 
GIS Karte zur Dokumentation der Workshopergebnisse mit den Kindergartenkindern 

 
Beim Workshop mit zwölf Kindern kann ein bemerkenswertes weitläufiges Netz an 
Kindergartenwegen, ausgehenden vom Kindergartenstandort bis in die Weilersiedlungen 
Meisten, Heidegg, Wirth, Ließen und Krähenberg dokumentiert werden. Nach Erzählungen der 
Kinder, organisieren sich die Eltern abwechselnd als Begleiter bzw. Lotsen, Fahrräder oder 
Scooter werden von den Kindern westlich der L 200 z.B. bei der Taube oder beim „Sennhus“ 
abgestellt. Die Lieblingsorte der Kinder liegen vorwiegend am Wohnort bzw. in nahegelegenen 
Freiräumen. Explizit von den Kindern als Lieblingsorte kartiert werden, der Kastanienbaum beim 
Vinzenzheim, der „Tubobühl“, der Spielplatz und Hüsle am Ausgleichsbecken, der Spielplatz am 
Kindergarten, die Bergbahn samt Niedere und der Spielplatz an der Volksschule Bersbuch.  
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Gefährliche Stellen kartieren die Kinder in den Bereichen Weg- bzw. Straßenquerungen mit der 
L 200 im Ortskern, zwischen Wälder Metzge und Jösler, auf Höhe der Taube und auf der 
Nebenstraße südlich der Taube. Auch im Bereich Feld wird die Querung der L 200 als 
gefährliche Stelle von den Kindern genannt. Weiters wird die Straße aus dem Weiler Moos zum 
Kindergarten, aufgrund fehlenden bzw. befahrbaren Gehsteig, starker Frequenz zu den 
Stoßzeiten und überhöhter Geschwindigkeit der motorisierten Verkehrsteilnehmer, als 
gefährlich empfunden.   
 
 
 
 

2.2. Volksschulen 
 

2.2.1.Volksschule Andelsbuch 

Die Beteiligung der Kinder in der Volksschule Andelsbuch erfolgte an zwei Halbtagen in der 
letzten Schulwoche. Am ersten Halbtag waren 68 Schüler der Grundstufe 1 (7-9jährige) und am 
zweiten Halbtag 63 Schüler der Grundstufe 2 (8-11jährige) beteiligt. Nach einer kurzen 
gemeinsamen Einführung am Werkraumhaus teilten sich die Schüler in Kleingruppen auf, 
welche von zwei Fachplanerinnen gemeinsam mit Lehrpersonen und der Spielraumkonzept-
Koordinatorin der Gemeinde moderiert und begleitet wurden. In einer ersten 
Workshopsequenz erfolgte die Kartierung von Lieblingsorten bzw. Spielabenteuerplätzen im 
Sommer und im Winter, ebenso von Unorten und Gruselplätzen auf einem Ortsplan im A0 
Format. Anschließend machten sich die Kleingruppen zu Wahrnehmungsspaziergängen ihrer 
Schul- und Spazierwegen im Dorf auf. Mittels Daumen nach oben bzw. Daumen nach unten 
Signalen dokumentieren die Kinder auf Fotos, gute und schlechte spiel- und freiräumliche 
Situationen. Die Verkehrssicherheit entlang Wege und Straßen, ist bei den Begehungen ein 
großes Thema. Abschließend wurde am Ende des Spaziergangs, die Kartierung auf den 
Ortsplänen auf Basis der Beobachtungen und Diskussionen im Gelände noch ergänzt. 
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Auf den Wahrnehmungsspaziergängen lagen die gefährlichen Stellen vor allem entlang der L 
200, primär im Bereich der Querungen im Dorfkern und zwischen Ließen und Heimgarten. Aus 
den Siedlungszellen herauskommend wurden u.a. die Straße aus dem Weiler Moos in Richtung 
Volksschule von den Kindern und die Brücke über den Brühlbach, als gefährlich beurteilt. Die 
Nebenstraße von Ließen bis Meisten und davon die Abzweigung in Richtung Hof, wird von den 
Kindern, aufgrund der verhältnismäßig hohen Geschwindigkeit der motorisierten 
Verkehrsteilnehmer, als gefährlich empfunden. Generell dokumentieren die Kinder auf den 
Nebenstraßen zu ihren Wohnorten regelmäßig gefährliche Orte, diese resultieren aus der 
Verkehrssituation am Standort.  



Spiel- und Freiraumkonzept (SRK) Andelsbuch, 16. Juni 2023                                                  
   

10 
 

 

Kulturlandschaftselemente wie Brunnen, Mauern, Brücken, Solitär- bzw. Obstbäume werden 
von den Kindern als Lieblingsorte beschrieben. Die Spazier- bzw. Wanderwege sind die 
beliebtesten Schulwegabschnitte der Kinder. Wie bereits bei den Kindern im Kindergarten, 
legen auch die Volksschüler teilweise weite Schulwegstrecken zurück. Die Querung der L 200 
ist meistens die größte Herausforderung. Der Radweg hingegen wird als sicherer 
Streckenabschnitt gerne benützt, nur die Querungen mit Nebenstraßen, sowie der Abschnitt 
zwischen Werkraumhaus und Kirche, beurteilen die Kinder als gefährlich.  

Über das gesamte Gemeindegebiet liegen die Lieblingsorte der Kinder in naturräumlich 
interessanten Situationen wie z.B. am Waldrand, am Bach oder vor allem im Winter an 
Rodelhängen. Gruselorte kartierten die Kinder fast ausschließlich um leerstehende, alte und 
verwahrloste Häuser.  

Besonders attraktive Wegabschnitte in Siedlungsnähe liegen an der Geländekante von 
Heimgarten bis Wirth, vom Krähenberg in Richtung Itter oder Brand. Bei den Spielplätzen 
werden die Standorte am Stausee und am Ausgleichsbecken, sowie an der Volksschule 
kartiert. Die Talstation der Bergbahn Andelsbuch zusammen mit der Niedere, sind bei den 
befragten Kindern ebenfalls beliebt. Lieblingsorte für Freizeitaktivitäten generell sind der 
Fußballplatz, das Tanna, der Tennisplatz und die Eisdiele im Dorfkern.  
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GIS Karte zur Dokumentation | Workshopergebnisse in der Volksschule Andelsbuch 

 
 

2.2.2.Volksschule Bersbuch 

Alle Kinder der Gemeinde Andelsbuch gehen in den gemeinsamen Kindergarten im Ortskern. 
Danach besuchen die Kinder aus Bersbuch die Volksschule vor Ort. Im Zuge des Spiel- und 
Freiraumkonzepts wurden auch elf Kinder der Volksschule Bersbuch befragt. Als Muttersprache 
geben zehn der Kinder Deutsch und eins Türkisch an.  
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Die befragten Kinder gehen alle zu Fuß zur Schule, wobei der Straßenraum vor der Schule, von 
den Kindern durchwegs als gefährliche Stelle u.a. aufgrund der Querung kartiert wurde. Zwei 
der drei Kinder, welche ihre Wohnorte östlich der Volksschule in Richtung Gasthaus Engel 
haben und ihren Schulweg entlang der Straße zurücklegen, kartierten mehrere gefährliche 
Stellen entlang ihrer Schulwegstrecke.  

Lieblingsspielorte der Kinder sind der Garten zu Hause, die Straße auf dem Schulhof sowie 
Spielorte in der Wiese, im Wald und am Bach. Die Bregenzerach wird von den Kindern 
besonders gerne besucht, insbesondere die Abschnitte nördlich der Siedlung bis zum Tanna, 
sind Lieblingsorte der Kinder. Verbesserungsvorschläge haben die Kinder für den Spielplatz an 
der Schule, hier sollte dieser mit einem Reck, einer Kletterwand, einen Bodentrampolin und 
generell einen größeren Platz ergänzt werden.  

 
GIS Karte zur Dokumentation | Volksschule Bersbuch | Lieblingsorte Sommer (orange), 
Lieblingsorte Winter (türkis), Treffpunkte (gelb) und gefährliche Stellen (Kreuze rot) 

 

 
2.3. Jugendliche  

An der schriftlichen Befragung der Jugendlichen im Alter von 10 bis 14 Jahren haben neun 
männliche und sechs weibliche Jugendliche teilgenommen. Darunter waren sieben 11jährige 
(47 %), zwei 12jährige (13 %), fünf 13jährige (33 %) und ein 14jähriger (7 %) beteiligt.  Interessant 
ist der räumliche Verteilungsschwerpunkt der teilnehmenden Jugendlichen in den nördlichen 
Weilern Meisten (5 Teilnehmer) und Kalchern (4 Teilnehmer). Darüber hinaus haben sich jeweils 
ein Jugendlicher aus den Weilern Grunholz, Heidegg, Hof, Hub und Itter, sowie ein Jugendlicher 
ohne Wohnortangabe beteiligt.  
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Alle 15 teilnehmenden Jugendlichen haben Deutsch als Muttersprache angegeben. Ihre 
Freizeit verbringen sie alle in Andelsbuch, wobei baden (5 Nennungen), Fußball bzw. zum 
Fußballplatz gehen (5 Nennungen), Freunde treffen bzw. mit Freunden spielen (5 Nennungen), 
Radfahren (4 Nennungen), wandern oder spazieren gehen (4 Nennungen) und Eis bzw. Pizza 
Essen (2 Nennungen) bei den Lieblingsaktivitäten überwiegen.  Tennis und Volleyball spielen, 
schwimmen und Sport generell unterstreichen als Einzelnennungen die Bedeutung sportlicher 
Aktivitäten für die Gruppe der befragten Jugendlichen.  

73 % der befragten Jugendlichen sind der Meinung, dass es in Andelsbuch nicht genügend 
Plätze im Freien gibt, an denen sie sich treffen können. Auf die Frage, wie zufrieden sie 
insgesamt mit den derzeitigen Treffpunkten in Andelsbuch sind, antworten 13 Jugendliche „es 
geht“ (87%), jeweils ein Jugendlicher ist „sehr zufrieden“ bzw. „gar nicht zufrieden“.   

Bei den Lieblingsplätzen der Jugendlichen führen mit zehn Nennungen Orte am Wasser, vor 
allem zum Baden, an der Bregenzerach, beim E-Werk und im Tanna. Knapp darauf folgen der 
Fußballplatz mit sieben Nennungen, weiters der Tennis- bzw. Volleyballplatz mit drei 
Nennungen. Als persönliche Gruselplätze vermerken zwei Jugendliche das Ei (Betonei), 
Einzelnennungen entfallen auf verlassene alte Häuser, den Kirchenplatz mit zu viel Verkehr und 
den Radweg, da dieser unbeleuchtet ist am Abend.  

Auf die Frage nach der Gestaltung ihres Traumplatzes bzw. nach ihrem idealen Treffpunkt 
entfallen sieben Ausführungen auf einen abgelegenen Platz mit ausschließlich Jugendlichen 
als Nutzer. Der Platz sollte bevorzugt das ganze Jahr nutzbar sein, zum Chillen, Sitzen, Liegen, 
Fußball und Basketball spielen, Skaten, Slackline üben, Lagerfeuer machen, Musik hören und 
Freunde treffen. Die Ausstattung wäre nach Vorstellung der Jugendlichen schlicht z.B. ein 
kleines Hüttchen mit Getränkeautomaten, jedenfalls aber auch mit Mülleimern, Trinkwasser, 
Beleuchtung und ohne Aufsicht. Ein Jugendlicher betont, dass man ihn auch hin und wieder 
aufräumen sollte. Dem gegenüber wünschen sich sechs Jugendliche einen zentralen, gut 
erreichbaren Platz mit Tischtennis, Tischfußball, Fußballplatz, Skaterplatz, zum Chillen, Sitzen 
Trinken (kein Alkohol), Reden und Musik hören. Aufenthaltszeitpunkte eines solchen zentralen 
Platzes wären nach dem Verständnis der Jugendlichen der Nachmittag und insbesondere 
auch der Abend, am liebsten ganzjährig, jedenfalls von Frühling bis in den Herbst hinein. 
Bezüglich der Gestaltung sind vor allem Mülleimer und Verpflegungsangebote 
(Getränkeautomaten und Snacks) wichtig. Beschattete bzw. überdachte Sitzgelegenheiten, 
Musik, gratis WLAN und eine Bushaltestelle in der Nähe, werden für einen solchen Platz ebenfalls 
nachgefragt. Einer der befragten Jugendlichen wünscht sich eine Aufsichtsperson für den 
Platz.  

Neben der schriftlichen Befragung hat die Gemeinde Andelsbuch alle Jugendlichen im Alter 
von 10 bis 14 Jahren zu einem Fahrrad-Streifzug in ihren Freiräumen und Treffpunkten 
eingeladen. Geplant war eine Spurensicherung zu freiräumlichen Qualitäten und Defiziten, 
ausgerüstet mit Smartphone oder Digitalkamera. Eingeplant wurden dafür zwei bis drei 
Stunden, zwischen 17:00 und 20:00 Uhr. Leider kamen keine Jugendlichen zum 
ausgeschriebenen Treffpunkt, sodass eine Beteiligung in dieser Form nicht durchgeführt werden 
konnte.  
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2.4. Senioren  

Für die Analyse der Freiraumsituation aus dem Blickwinkel älterer Menschen, fand ein 
Seniorengespräch mit drei Vertretern des Seniorenbundes der Gemeinde statt. Dabei wurden 
u.a. Aufenthaltsorte der Senioren in Andelsbuch und freiräumliche Defizite erörtert. Im 
Gespräch wurde auch hinterfragt, wie seniorengerecht die Freiräume im Ort tatsächlich sind. 
Aussagen zu beliebten Spazier- und Wanderrunden wurden kartografisch dokumentiert. 
Weitere Gesprächsinhalte wurden nach Fragen gruppiert und wie folgt festgehalten.  

Wo halten sich die Senioren im Freien in Andelsbuch auf? 

‐ Abhängig von der Konstitution und Verfassung. 
‐ Zum Beispiel zu Hause im Privatgarten, auf dem Bänkle vor dem Haus. Vor allem 

abseits stark befahrener Straßen, sind wichtige Sozialisationsorte.  
‐ Als Fußgänger und Radfahrer auf den Wegen im und um den Dorfkern. Biken und 

Radfahren sind wichtig. Der Radweg Egg – Andelsbuch spielt für Senioren eine große 
Rolle.  

‐ Die Kneippanlage wird sehr gut angenommen, sie liegt allerdings weit außerhalb 
und versteckt.  

‐ Heimbewohner gehen ihre Spazierrunden in der Nähe des Heimes. 
‐ Der Kirchenplatz ist ein wichtiger Ort zum Parken; der Treffpunkt im Dorfkern ist am 

ehesten bei der Linde auf dem Kirchenplatz. 
‐ Konfliktfelder zwischen Senioren und Jugendlichen gibt es nicht … Jugendliche 

treffen sich in geschützten Räumen bzw. räumlichen Nischen, auch im Jösler, am 
Moos Plätzle, im Tanna, im Fußball- oder Tennisclub. Kinderspielplätze waren auch 
Treffpunkte von Jugendlichen. Der Zusammenhang zwischen Senioren und 
Spielplätzen gibt es bisher nicht, d.h. Spielplätze sind nicht gleichzeitig auch 
Treffpunkte von Senioren. 

Was fehlt in den Freiräumen? 

‐ Öffentliches WC im Zentrum (derzeit in der Gemeinde, wenn man weiß wo; später 
im Neubau der Volksschule) – wichtig! 

‐ Trinkwasserversorgung, zwei bis drei Trinkwassersäulen auf Plätzen bzw. entlang von 
Wegen im Dorfkern. 

‐ Entlang der Wanderwege im Dorf und ums Dorf fehlen Bänke und 
Rastmöglichkeiten.  

‐ Am Radweg Egg – Andelsbuch wären zusätzliche Bänke gut, v.a. Schattenplätze 
fehlen. Es gehen auch viele zu Fuß auf dem Radweg; der Kiesstreifen neben dem 
Weg sollte daher für Fußgänger wieder freigelegt werden.  

‐ Die Zufahrt in Richtung Bergbahn übers Moos ist für Fußgänger nicht immer 
angenehm, ein Gehsteig fehlt. 

‐ Parkplätze sind ein Problem im Ortskern, vgl. Kirchenplatz. Parkplatzbelegung auch 
durch Radfahrer vom Land, u.a. vor dem Werkraum. Ev. hilft eine zeitlich begrenzte 
Parkdauer vor der Kirche. Auch der Pendlerverkehr / Park & Ride verursacht 
Parkplatzmangel, z.B. bei der Sonne hat es sich eingebürgert zu parken. 

‐ Zu wenig Aufenthaltsplätze für Senioren um das Ausgleichsbecken an der Ach.  
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Sind die Freiräume seniorengerecht? 

‐ Gehsteigkanten sind Stolperfallen bzw. gefährlich für Radfahrer. Eine Abschrägung 
wäre besser. | Buskanten funktionieren gut und sind sicher. 

‐ Gefährliche Straßenquerungen u.a. im Dorfkern, auf Höhe der Bushaltestelle 
Heimgarten 

‐ Sicherheitsdefizite auch von Ließen in Richtung Engelgaß; der motorisierte Verkehr ist 
tendenziell zu schnell, ebenso auch auf der Nebenstraße im Bereich Hof 

 
2.5. Arbeitsgruppe 

In der ersten Sitzung der Arbeitsgruppe (April 2022) wurde seitens der Landschaftsplanerin, der 
Ablauf für die Konzepterstellung erläutert. Die Bedeutung einer breiten Beteiligung von 
Kleinkindern, Kindern, Jugendlichen, Eltern bzw. Erwachsenen und Senioren wurde von den 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe gleich zu Beginn bestätigt. Neben dem Fragebogen für die 
Eltern der Kindergartenkinder, sprach sich die Leiterin des Kindergartens für eine Workshop-
Stunde mit einer eigens zusammengestellten Gruppe von „großen“ Kindergartenkindern aus 
den verschiedenen Ortsteilen aus. Die Direktorin der Volksschule Andelsbuch wiederum stellt 
für die Beteiligung der Volksschüler, anstatt eines Fragebogens, ein direktes Beteiligungsformat 
mit Workshop und Wahrnehmungsspaziergängen in der letzten Schulwoche zur Diskussion. 
Seitens der Landschaftsplanerin wurde daraufhin ein Programmvorschlag erarbeitet, mit der 
Direktorin abgestimmt und der Arbeitsgruppe für ein diesbezügliches Feedback zur Kenntnis 
gebracht.    

 
Zu den Erwartungen an ein Spiel- und Freiraumkonzept wurden von den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe folgende Gedanken gleich zu Beginn des Prozesses eingebracht.  

 Berücksichtigung der Grundsätze für Inklusion: Barrierefreiheit zuerst (Schaukel für 
Rollstuhlfahrer usw.) 

 Schulweg und Umfeld der Schule als wichtige Standorte berücksichtigen 
 Plätze schaffen egal für welches Alter – nicht zu vorgefertigt, wo Kinder und Jugendliche 

auch noch Gestaltungsmöglichkeiten haben 
 Kleinigkeiten z.B. an Wanderwegen (vgl. Schulwegkonzept) mit Spaßfaktor 
 Kinderspielplätze teilweise schwierig erreichbar, z.B. am Stausee 
 Zielgruppe der Mittelschüler ist wichtig (10-14jährige); Räume im Dorf für sie sind wichtig 
 10jährige als Zielgruppe wichtig, sie wissen nicht wo sie sein können/dürfen; Spielplatz in 

Egg (Kinderhaus) fehlt, die Versorgung ist schwierig im Moment 
 Spielplatz in Egg fehlt, Standorte am Radweg sind versorgungsrelevant; viele kleine, 

nette Orte wären interessant 
 Barrierefreiheit / Sitzmöglichkeiten bzw. Bänke sind sehr wichtig (vgl. Demenz), z.B. 

kleine Projekte mit Werkraumschule 
 Der Fußballplatz ist Bezugsort, wo man sich trifft. Man geht zum Fußballplatz. Wer nicht 

mehr im Fußballclub ist, wird schnell zum Außenseiter. Sobald man nicht mehr im Verein 
ist, verliert man teilweise sogar Kollegen. 
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Als Brainstorming zu den spiel- und freiräumlichen Situationen kartierten Mitglieder der 
Arbeitsgruppe Lieblingsorte, Unorte und gefährliche Stellen von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in Andelsbuch. Gefährliche Stellen wurden vor allem im Bereich von Querungen 
mit der Landesstraße L 200 auf Höhe der Kirche, Gemeindeamt, Ließen und Heimgarten kartiert. 
Auch wurden einige Gefahrenstellen der Gemeindestraße zwischen der L 200 und Grunholz, 
auf der Gemeindestraße in Richtung Moos (z.B. auf Höhe der Volksschule und im Bereich der 
Brücke über den Brühlbach) und auf Nebenstraßen zwischen der L 200 und Unterbezegg von 
den Mitgliedern der Arbeitsgruppe markiert.  

 

 

 
Kartierung gefährlicher Stellen in der Arbeitsgruppe  

 
 
 

Lieblingsorte wurde von der Arbeitsgruppe vergleichsweise viele kartiert, wobei Standorte 
an Gewässern (Bregenzerach und Dorfbäche), an Waldrändern, Rodelhängen, auf 
Spielplätzen, an der Volksschule und Kindergarten überwiegen. Vereinzelt wurden auch 
Standorte am Siedlungsrand, sowie innerhalb der Weiler kartiert. Besonders wichtige 
Lieblingsorte, nach Einschätzung der Arbeitsgruppe sind die Bergbahnen und Niedere. Im 
Vergleich zu der Beteiligung mit Volksschüler nach ihren Lieblingsorten zeigt, dass deutlich 
mehr informelle Standorte in der Natur- und Kulturlandschaft in der Nähe ihrer Wohnorte 
kartiert wurden, ansonsten ist eine gute Übereinstimmung gegeben.  
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Kartierung Lieblingsorte in der Arbeitsgruppe  
 

Wichtige Treffpunkte für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, kartierten die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe auf dem Spielplatz am Kindergarten, auf dem Kirchenplatz, am „Tubobühl“, 
am Gemeindeamt, Werkraumhaus, Ausgleichsbecken und an der Talstation der 
Bergbahnen.  

 
Kartierung Treffpunkte in der Arbeitsgruppe  
 



Spiel- und Freiraumkonzept (SRK) Andelsbuch, 16. Juni 2023                                                  
   

18 
 

Die Ergebnisse aus der Beteiligung mit Kleinkindern, Kindern, Jugendlichen, Eltern und Senioren 
wurden in der zweiten Sitzung der Arbeitsgruppe (Oktober 2022) eingehend erörtert. Ebenso 
wurde die hieraus abgeleitete Aufstellung zu Zielgruppen und Zielen sowie die 
Maßnahmensammlung zu Schwerpunkten ausführlich diskutiert.  

 
Feedback der Arbeitsgruppe zum Entwurf „Zielgruppen und Ziele“ 

- Spielwege und Ruheplätze sind für Jung und Alt interessant, Maßnahmen dazu sind 
auch gut umsetzbar 

- Wohnstraßen im klassischen Sinn, sind auf Nebenstraßen nicht umsetzbar, z.B. im 
Zusammenhang mit dem landwirtschaftlichen Verkehr nicht praktikabel; Möglichkeit 
dazu gibt es höchstens in Sackgassen 

- Verkehrsberuhigung auf manchen Nebenstraßen möglich 
- Die gleichmäßige Aufteilung des anfallenden Verkehrs auf Nebenstraßen ist ein 

Vorteil, es sollten nicht einzelne Straßenzüge die Verkehrslast alleine tragen müssen 
- Weilerattraktivierung z.B. durch Bänkle-Aktion: beispielsweise jeder der 2 m² Fläche 

zur Straße bzw. zum Weg bereitstellt, dem spendiert die Gemeinde ein Bänkle 
- Andelsbuch verfügt über das ganze Ortsgebiet gesehen bereits über zahlreiche, 

jedoch sind nicht alle Standorte im Hinblick auf Beschattung oder auch 
Trinkwasserverfügbarkeit ideal; z.B. entlang dem Radweg besteht hier noch ein 
Verbesserungspotential; Trinkwassersäulen gibt es bereits beim Werkraum, später an 
der neuen Volksschule und jetzt bei der Containerschule. In Richtung Egg ist die 
Umsetzung von eins bis zwei weiteren Standorten im Zuge eines Kanalprojekts 
vorstellbar 
 

Feedback der Arbeitsgruppe zum Entwurf „Maßnahmensammlung zu Schwerpunkten“ 

- Weiler haben tatsächlich Versorgungsfunktion, nicht jeder Weiler braucht aber einen 
öffentlichen Spielplatz; stattdessen weniger Hecken, Nachbarschaft und 
Begegnungsorte 

- Best Practice für Weiler mit hoher Spiel- und Freiraumqualität in Andelsbuch würde 
zur Bewusstseinsbildung beitragen 

- Einfache Angebote zum Balancieren, Klettern usw. sind für Kinder oft besonders 
interessant 

- Die Idee des Schulwegekonzept sollte nicht aus den Augen verloren werden, 
einfache Spiel-Erlebnis-Situationen entlang des Weges motivieren zum zu Fuß gehen 

- Extra Senioren- oder Kinderwagenwege sind nicht notwendig für die spiel- und 
freiräumliche Versorgung, sinnvoll sind kleine Plätze und Stationen an bestehenden 
Wegen 

- Zusätzliche öffentliche Spielplätze sind für eine flächendeckende Versorgung nicht 
notwendig, stattdessen spiel- und freiräumliche Möglichkeiten entlang von Wegen 
und auf nachbarschaftlicher Ebene in Weilern entwickeln 

- Bei der Volksschule bzw. beim Kindergarten entstehen erweiterte spiel- und 
freiräumliche Angebote, eine öffentliche Nutzung z.B. auf der Radwegseite ist auch 
während der Schul- und Kindergartenzeiten möglich 

- Am Stauseespielplatz fehlt die Beschattung, dazu sollte mit der VKW gesprochen 
werden 

- Querungsmöglichkeiten über die L 200 im Ortskern sind besonders wichtig, an der 
Ausweichschule sind die Schülerlotsen der Verkehrssituation gewachsen, im Ortskern 
wirken die vielen Einfahrts- und Platzsituationen sehr erschwerend  
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In der dritten Sitzung der Arbeitsgruppe (Jänner 2023) wurde der Zielplan und der 
Maßnahmenkatalog seitens der Landschaftsplanerin vorgestellt. Die Arbeitsgruppe 
diskutierte zu Maßnahmendetails und beurteilte anschließend die Dringlichkeit der 
Maßnahmen. Geplante Zeitpunkte zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen, sowie 
Umsetzungspartner wurden im Maßnahmenkatalog vermerkt. Die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppe sind im Zielplan und im Maßnahmenkatalog detailliert dokumentiert, diese 
sind unter Punkt 5. Ziele und Maßnahmen im Konzept ausführlich beschrieben.  

 
 

Nachfolgende Beiträge aus der Diskussion der Arbeitsgruppe, geben die besonders 
relevanten Themen für Andelsbuch wieder, diese sind Verkehrssicherheit, Qualität des 
Bregenzerwald Radweg, nutzungsoffene Plätze, Jugendorte, freiräumliche Infrastruktur, 
klimaresiliente Freiraumentwicklung, sowie Bewusstseinsbildung zur spiel-, frei- und 
naturräumlicher Versorgung. 

- Ein Gehsteig auf der Nebenstraße in Richtung Moos wird schwierig umzusetzen sein. 
Problematisch sind Frequenz und Geschwindigkeit, wobei ortsansässige Autolenker zu 
schnell unterwegs sind. Der effektivste Weg für mehr Verkehrssicherheit auf Nebenstraßen ist 
die Einführung des Tempolimit 30 km/h. 

- Generell ist Bewusstseinsbildung zu Verkehr und Sicherheit notwendig, wobei die 
Gemeinde und auch die Volksschule dazu laufend aktiv sind. Die Sichtbarmachung der 
Fußgänger bei Dunkelheit bzw. Dämmerung betrifft nicht nur Kinder auf dem Schulweg, 
sondern alle Altersgruppen, z.B. auch für Senioren wichtig. 

- An der Bushaltestelle Kalchen ist es schwierig, die Straße zu überqueren. Bis zu diesem 
Bereich sind vom Ortskern in Richtung Egg verkehrstechnische Maßnahmen geplant, u.a. 
eine Verkehrsinsel und ein Gehsteig.  

- Maßnahmen / Ziele für den schönsten Bregenzerwald Radweg Abschnitt in Andelsbuch ist 
eine gute Idee, macht langfristig viel her; u.a. Sinneserfahrungen mittels Kräuter, Blüten, 
Wasser- aber auch Kletterspielerlebnis wären interessant. Diese Maßnahmen sind 
identitätsstiftend für die Bevölkerung.  

- Spielplatz-Infotafeln für mehr Nutzersicherheit sollten überdacht werden. 

- Im Bereich Kindergarten – Volksschule – Kirche entsteht ein vielfältiges, attraktives Spiel- 
und Freiraumangebot, hier finden auch Jugendliche ihre Orte wieder. Wenn die Plätze 
umgesetzt sind, sollen mit Jugendlichen zusätzlich Umsetzungsakzente an ihren Orten 
entwickelt und realisiert werden.  

- Auf Plätzen und in Freiräumen wird die Versorgung mit öffentlichen Toiletten zunehmend 
ein wichtiges Thema. 

- Die Baumschatten-Maßnahmen sollten zusätzlich mit der Pflanzung von Obstbäumen 
ergänzt werden. So kommt auch Fruchtgenuss hinzu. 

- Kiki-Parkmöglichkeiten ist am Kindergarten ein großes Thema; zu den Bring- und 
Abholzeiten wird es teilweise eng. Kiki-Parkmöglichkeiten sollen nahe den Ein- und 
Zugängen vorgesehen werden. Im Kindergarten könnten dafür zwei bis drei Parkplätze 
geopfert werden. Die Situation wird jedenfalls noch überprüft. Das Thema wird generell als 
Maßnahme ins Spiel- und Freiraumkonzept aufgenommen.  
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- Die Idee eines Ortsplanes mit Spiel- und Freirauminfos für Familien ist gut, eventuell könnte 
auch ein Familien-Prospekt erarbeitet werden, welches alle Zuzügler oder auch Neu-Eltern 
zusammen mit dem Willkommenspaket erhalten.   

 
Im Jänner 2023 konnten im Rahmen einer REP-Bürgerinformation, auch die Spiel- und Freiraum-
Beteiligungsergebnisse zusammen mit dem Zielplanentwurf und dem Maßnahmenkatalog der 
breiten Bevölkerung vorgestellt werden.  
Die Konzept-Zwischenergebnisse wurden dabei ausführlich diskutiert, das Feedback aus der 
Bevölkerung wurde festgehalten.  

 
Für einen letzten inhaltlichen und strategischen Abgleich traf sich die Arbeitsgruppe im Juni 
2023 nochmals zu einer vierten und abschließenden Sitzung. Hierbei wurden die finalen 
Bearbeitungsstände zu Konzepttext, Zielplanentwurf und Maßnahmenkatalog vorgestellt, die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe gaben ein finales Feedback. Das ausgearbeitet Konzept findet 
großen Zuspruch, betont wird die Bedeutung eines „Kümmerers“ für eine engagierte 
Umsetzung der Maßnahmen über einen längeren Zeitraum.  Die Arbeitsgruppe ist sich u.a. 
einig, dass auch der Bestandserhalt wichtig ist, z.B. die Pflege von Einzelbäumen, Feldgehölzen 
und Hecken. Weiters wurde in dieser vierten Sitzung zum Bearbeitungsstatus spiel- und 
freiräumlicher Starterprojekte informiert, v.a. die Spielplatzrevitalisierung am Kindergarten sowie 
die Außenraumgestaltung sind wichtige Impulse für die Entwicklung der spiel- und 
freiräumlichen Qualitäten im Ortskern von Andelsbuch. 

 
 
 
3. Fachplanerische Analyse 

Der spiel- und freiräumliche Bestand sowie die Beteiligungsergebnisse wurden fachplanerisch 
analysiert. Dabei ging es um die Herausarbeitung von Qualitäten und Defiziten, diese waren 
wiederum die Grundlage für die Formulierung von Zielen und Maßnahmen. Die 
fachplanerische Analyse erfolgte parallel und abgestimmt neben der Erarbeitung des 
räumlichen Entwicklungsplan (REP) der Gemeinde. Die Analyse zum spiel- und freiräumlichen 
Bestand erfolgte gegliedert nach den Schwerpunkträumen Ortskern, Landesstraße und 
Nebenstraßen, Weilersiedlungen sowie Natur- und Kulturlandschaft. Aufenthalts-, Erlebnis- und 
Begegnungsqualität der Standorte wurden gleichermaßen berücksichtigt.  

 

3.1. Ortskern 

 
Bestand – Qualitäten und Defizite 

Trotz der weiträumigen Verteilung der Siedlungsstandorte kristallisieren sich im Ortskern wichtige 
Begegnungsräume für Kinder und Erwachsene. Nebenstraßen und Fußwege leisten die 
Vernetzung mit den zentralen Standorten. Besonders auf Nebenstraßen existiert zumindest 
sukzessiv eine Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit, aufgrund meist „hausgemachter“, zu 
hoher Fahrgeschwindigkeiten der motorisierten Verkehrsteilnehmer. Die Landesstraße L 200 
verursacht Brüche im Hinblick auf die freiräumliche Vernetzung, v.a. zwischen Gemeindeamt 
und Werkraumhaus, sowie im räumlichen Dreieck zwischen Kirche, Taube und Jöslar.  
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Von Egg kommend, parallel zur Landesstraße, verläuft der Bregenzerwald Radweg. Entlang 
diesem erschließen sich bemerkenswerte spiel- und freiräumliche Potentiale im Ortskern. Von 
Nordosten kommend, bieten der Spielplatz am Kindergarten und die Außenräume um den 
Volkschulneubau gute Voraussetzungen für spielräumliche Akzente. Auch der Kirchenvorplatz 
eignet sich in seiner räumlichen Präsenz im Dorfkern zur Entwicklung mit mehr Freiraumqualität. 
Östlich am Bahnhof und am Werkraumgebäude dominieren Park- und Zufahrtsfunktion das 
Freiraumregime, die Aufenthaltsqualität ist, mit Ausnahme unmittelbar am Werkraumgebäude, 
bescheiden. Der kleine Dorfplatz mit Wasserlinse vor dem Gemeindeamt wird zum Verweilen 
zwar genutzt, ist jedoch straßenräumlich isoliert und wenig beschattet, daher ist die 
Aufenthaltsqualität nur mäßig.  Die straßenzugewandte Seite von Werkraumhaus und Bahnhof 
generiert aktuell kaum Freiraumqualität, stattdessen verursacht die bestehende 
verkehrsräumliche Situation im Falle einer Querung, Unbehagen oder sogar Unsicherheit, 
zumindest bei Kindern und Senioren.  

 
Entwicklungsziele 

Über Außenraumrevitalisierungen und Neugestaltungen soll die spiel- und freiräumliche 
Qualität am Kindergarten und an der Volksschule Andelsbuch erheblich verbessert werden. 
Eine öffentliche Nutzung der Plätze und Grünräume außerhalb der Schulzeiten durch 
verschiedene Nutzergruppen ist ein erklärtes Ziel der Gemeinde. Eine kooperative freiräumliche 
Aneignung einzelner Standorte durch die Jugendlichen wird erwartet, gleichzeitig sollte dazu 
auch eine subtile Begleitung seitens der Gemeinde erfolgen. Nördlich der Friedhofsmauer 
bietet sich die Möglichkeit zur Entwicklung eines kleinen Brunnenplatzes mit Solitärbaum, 
Trinkwassersäule und Bänken als Pausenplatz unmittelbar am Bregenzerwald Radweg. Ein 
Straßenprojekt zur Erhöhung der Verkehrssicherheit und zur Entwicklung straßen- bzw. 
freiräumlicher Qualitäten wird derzeit von Verkehrsplanern ergänzt und ein 
landschaftsplanerischer Beitrag ausgearbeitet. Hierzu wird u.a. die grün- und freiräumliche 
Attraktivierung des Kirchenplatzes, über den Straßenraum hinaus idealerweise unter 
Einbeziehung der Vorplätze am Jöslar und vor der Taube, vorgeschlagen. Der kleine Dorfplatz 
am Gemeindeamt soll u.a. mittels Baumpflanzungen, welche über den Straßenraum in 
Richtung Bahnhof und Werkraumhaus vermitteln, entwickelt werden. Speziell um das 
Bahnhofsgebäude und generell östlich zwischen Radwegachse und Bahnhof bzw. 
Werkraumhaus sollten attraktive Aufenthaltsmöglichkeiten abseits vom Konsumationszwang 
etabliert werden, denn die Voraussetzungen dafür sind gegeben. Vorstellbar sind auch 
temporäre bzw. saisonale Akzente für eine freiräumliche Aneignung.  

 

3.2. Landesstraßen, Nebenstraßen, Bregenzerwald Radweg 

 
Bestand – Qualitäten und Defizite 

Die Landesstraße L 200 zerschneidet den Siedlungsraum der Gemeinde, im Ortskern und im 
Bereich von Querungen bzw. Einmündungen von Nebenstraßen, fühlen sich Fußgänger und 
Radfahrer gegenüber dem motorisierten Verkehr stark benachteiligt und von diesem 
gefährdet. Auf den Nebenstraßen (Gemeindestraßen) ist die Verkehrssicherheit aufgrund der 
hohen Fahrgeschwindigkeiten des motorisierten Verkehrs beeinträchtigt.  
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Besonders hoch ist die Gefährdung des Langsamverkehrs im Bereich von Brücken, Mauern, 
Hausecken und wiederum an Straßen- oder Wegkreuzungen. Am Morgen sind besonders die 
Kindergartenkinder und Volksschüler auf ihren Kindergarten- bzw. Schulweg zu besonderer 
Vorsicht angehalten. Nicht nur im Winterhalbjahr ist das Tragen einer Warnweste zum Schutz 
der Kinder unverzichtbar. Bei Dämmerung und Dunkelheit sind Fußgänger und Radfahrer jeden 
Alters dazu aufgerufen, sich bestmöglich sichtbar zu machen. Trotz des allgemein bekannten 
Gefährdungspotentials ist die Disziplin hierbei ausbaufähig, die Gemeinde setzt dahingehend 
auch regelmäßig bewusstseinsbildende Maßnahmen ein.  

 
Der Bregenzerwald Radweg ist bei allen Altersgruppen sehr beliebt. Diverse Defizite sind je nach 
Altersgruppe teilweise ident und zugleich verschieden, welche auch bei der Begehung vor Ort 
nachvollzogen werden konnten. Die vorhandenen Sitzbänke spielen für Rast und Ausblick eine 
wichtige Rolle, entlang der Trasse zwischen Egg und Andelsbuch sind sie aber nur teilweise 
beschattet, auch Trinkwassersäulen fehlen. Der Abschnitt zwischen Kirchenplatz und 
Werkraumparkplatz ist verkehrsräumlich gefährlich. Ab dem Werkraumhaus in Richtung 
Kreisverkehr Bühl sind Sitzbänke und Schattenbäume rar, daher ist die spiel- und freiräumliche 
Erlebnisqualität unmittelbar am Weg ausbaufähig. Künstlerische Akzente oder auch 
Kooperationsprojekte mit der Werkraumschule wären eine weitere Bereicherung für den 
Radweg in Andelsbuch. Besonders gefährlich für Radfahrer ist die Querung mit der L 200 beim 
Kreisverkehr Bühel (nördlich am Bezegg-Stausee) und auch der darauffolgende Abschnitt in 
Richtung Bersbuch, ist wenig kinder- bzw. familienfreundlich. Fußgänger und Jogger, welche 
den Radweg nutzen, beklagen sich über die Geschwindigkeiten der Fahrradfahrer, teilweise 
wird nach einen eigenen Fußgängerstreifen mit Ausleuchtung nachgefragt.  

 
 

Entwicklungsziele 

Im Zuge einer verkehrstechnischen Projektierung für die Landesstraße L 200, zwischen der 
Bushaltestelle Fahl und der Mittelinsel westlich, wurden neben dem Werkraumgebäude u.a. 
Maßnahmen zur Verbesserung der Querungsmöglichkeiten, zur Entwicklung freiräumlicher 
Qualitäten auf angrenzenden Plätzen, sowie verkehrssichere Führung und Ausgestaltung des 
Bregenzerwald Radweges am Kirchenplatz und über die Kreuzungszone am Käsehaus 
entwickelt. Die Verbesserung der Beschattungssituation der Bänke bzw. Rastplätze am Radweg 
sollte verfolgt werden. Aufgrund deren Zusatznutzung u.a. durch Kühlung, Fruchtgenuss und 
Biotopwert, sollten Bäumen gegenüber Kleinarchitekturen klar der Vorzug gegeben werden. 
Der Bregenzerwald Radweg auf dem Gemeindegebiet Andelsbuch gibt es bereits attraktive 
frei- und spielräumliche Situationen, eine weitere Entwicklung über die gesamte Teilstrecke, 
hätte ein großes profilbildendes Potenzial für die Gemeinde. Für die fußläufigen Querungen 
außerhalb des Ortskernes wurden Möglichkeiten zur zusätzlichen Sicherung mehrfach 
untersucht, eine Umsetzung z.B. zusätzlicher Schutzwege oder Mittelinseln ist aufgrund der 
fehlenden Querungsfrequenz nicht möglich. Die Zuständigkeit der Landesstraßen liegt beim 
Land, daher sind die Gestaltungsmöglichkeiten der Gemeinden folglich eingeschränkt. Auf 
Nebenstraßen soll die Verkehrssicherheit mittelfristig über eine Entschleunigung mittels 
Geschwindigkeitsbegrenzung mit 30 km/h über das gesamte Gemeindegebiet erreicht 
werden. Aufgrund der ausgeprägten Gefährdung soll auf der Nebenstraße in Richtung Moos 
im Bereich der Brücke über den Brühlbach bzw. der Querung mit dem Wanderweg mittels 
Straßenmarkierung auf die Gefahrenstelle hingewiesen werden.  
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3.3. Weilersiedlungen 

 
Bestand – Qualitäten und Defizite 

Die Siedlungsstandorte liegen zum Großteil recht nahe am Ortskern, südöstlich und 
nordwestlich der Landesstraße L 200. Historisch ist die Straßensiedlung prägend für Andelsbuch, 
jedoch bestehen auch alte Siedlungskerne, welche sich um Straßenkreuzungen, Brunnenplätze 
oder ähnliches gruppieren. Nebenstraßen und Wander- bzw. Spazierwege ermöglichen 
vergleichsweise kurze Wege in den Dorfkern, besonders das Radfahren und bei den Kindern 
Scooter fahren, haben einen hohen Stellenwert in der Bevölkerung. Dennoch ist das 
Verkehrsaufkommen aus den Weilersiedlungen heraus in den Ortskern hoch, 
Fahrgeschwindigkeit und Frequenz zu den Stoßzeiten beeinträchtigen die 
Vernetzungssicherheit für den Langsamverkehr. Bemerkenswert ist die Selbstorganisation der 
Eltern im Hinblick auf Kindergarten- und Schulwege aus den Weilern heraus; Eltern wechseln 
sich ab und begleiten ihre Kinder in die Schule bzw. in den Kindergarten. Vereinzelt gibt es 
Weilersiedlungen mit guter Begegnungsqualität. Insgesamt wird die Nachbarschaft in den 
Weilern gelebt, Spielnachbarschaft wird gemäß den Befragungsergebnissen der Kinder in 
Andelsbuch und Bersbuch im Sommer und Winter ausgeprägt praktiziert. Die Vernetzung von 
Bersbuch aus in den Ortskern ist für den Langsamverkehr bei Alltagserledigungen wenig 
attraktiv, da es fußläufig generell zu weit ist und vor allem mit dem Fahrrad u.a. querend bei 
der Landesstraße L 200 gefährlich und weniger attraktiv ist.  

 
Entwicklungsziele 
 
In den Weilern sollen innere Qualitäten für Begegnung und Aufenthalt für Kinder und 
Erwachsene weiterentwickelt werden. Mittels einer korrespondierenden Anordnung der 
Gebäude, durchdacht platzierten Brunnen, Sitzbänken und Schattenbäumen, idealerweise an 
zumindest kleinen Straßenaufweitungen, können Weilerplätze von hoher spiel- und 
freiräumlicher Attraktivität entwickelt werden. Eine wertige Entwicklung freiräumlicher 
Qualitäten innerhalb der Siedlungen leistet einen guten Beitrag zur Nachbarschaft, die 
Bewohner profitieren von klein auf bis ins hohe Alter davon. In Anbetracht einer Häufung der 
Hitzetage, trägt Grünraumplanung auch zu einem guten Mikroklima, innerhalb der 
Weilersiedlungen, bei. Generell wird die Lebensraum- und Vernetzungsqualität für Flora und 
Fauna im besiedelten Gebiet unterstützt.  

 

3.4. Natur- und Kulturlandschaft 

 
Bestand – Qualitäten und Defizite 

Alle Siedlungsstandorte in Andelsbuch profitieren hinsichtlich ihrer spiel- und freiräumlichen 
Qualitäten erheblich von der umgebenden Natur- und Kulturlandschaft. In direkter 
Nachbarschaft finden sich attraktive Spazier- und Wanderwege, sowie der Bregenzerwald 
Radweg.  
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Über diese erschließen sich vielfältige Landschaftsräume. Wiesen-, Bach- und 
Waldlandschaften sind für Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen attraktiv und 
beliebt. Abseits der Straßen, besitzen diese Landschaftsräume einen hohen Naturerlebniswert 
und sind als Ruhegebiete unübertroffen. Die Bergbahn in Richtung Niedere trägt wesentlich zur 
spiel- und freiräumlichen Versorgung bzw. zur Nahversorgung mit Bergnatur bei.  

 
Entwicklungsziele 

Im REP spricht sich Andelsbuch für eine Sicherung der naturräumlichen und landschaftlichen 
Qualitäten aus. Zur Sicherung der Naherholungsqualität für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und ältere Menschen, sollen die betreffenden Räume als Natur- und Landschaftszone in ihrer 
Qualität gesichert werden. Aktivitäten zum Schutz und zur Entwicklung der Lebensraumqualität 
sind weiter ausbaufähig und die Vermittlung gegenüber Kindern ist als Daueraufgabe zu sehen. 
Entlang von Spazier- und Wanderwegen ist zukünftig noch stärker auf eine zumindest teilweise 
Beschattung und Versorgung mit Trinkwasser zu achten. Die attraktive Platzierung der Bänke, 
was Aussicht bzw. Naturerleben anbelangt, ist laufend zu prüfen. Die Trasse des Bregenzerwald 
Radweges hat noch großes Potential für weitere Attraktivierungen, der Erlebniswert ist 
abschnittsweise bereits herausragend.  

 

 

4. Bewertung der Versorgung und Vernetzung 

Nachfolgend wird die spiel- und freiräumliche Versorgung zusammenfassend abgebildet. Im 
Rahmen der Betrachtung relevanter Raumtypen werden deren Funktion für verschiedene 
Zielgruppen, sowie jahreszeitliche Aspekte näher beleuchtet. Wesentliches Kriterium für die 
Beurteilung der Versorgungssituation ist die Erreichbarkeit, die Spiel- und Freiräume werden 
auch hinsichtlich ihrer Vernetzung beschrieben.  

 

4.1. Spiel-, Sportplätze 

Versorgungssituation: Im Ortskern ist besonders der Spielplatz am Kindergarten 
versorgungsrelevant. Unmittelbar am Radweg verortet, ist dieser auch gut erschlossen, der 
Standort bedarf allerdings dringend einer Revitalisierung. Die Funktionsfähigkeit der Spielgeräte 
ist teilweise beeinträchtigt, der Spielwert der Anlage insgesamt ist ausbaufähig. Außerhalb der 
Betriebszeiten des Kindergartens ist der Spielplatz öffentlich zugänglich. Besonders die 
überdachte Terrasse östlich am Gebäude, wird von Jugendlichen als informeller Treffpunkt 
genützt. Ein Defizit am Kindergarten ist das Fehlen von geeigneten Flächen für Kiki-
Parkmöglichkeiten, welche möglichst nahe am Eingang sich befinden sollten. Derzeit ist der 
Vorplatz häufig mit Autos zugestellt, teilweise auch durch Eltern, die ihre Kinder bringen oder 
abholen. Der Spielplatz an der Volksschule Andelsbuch stand während der Erstellung des 
gegenständlichen Konzepts aufgrund des Neubaus nicht länger zur Verfügung. Der Spielplatz 
an der Volksschule Bersbuch ist zumindest für die Volksschulkinder versorgungsrelevant. Ein 
weiterer, besonders beliebter Spielplatz für Andelsbuch und Bersbuch liegt am Stausee, das 
spielräumliche Angebot ist interaktiv, u.a. mit Wasserspiel, allerdings fehlen Schattenbäume.  



Spiel- und Freiraumkonzept (SRK) Andelsbuch, 16. Juni 2023                                                  
   

25 
 

 

Der Spielplatz am Fußballplatz ist sanierungsbedürftig, da die Spielgeräte kaum mehr 
funktionsfähig sind. Weitere öffentliche Spielplätze gibt es nicht. Besonders am Radweg, 
Werkraumhaus und durchaus auch in Richtung Bahnhof wären weitere spiel- bzw. freiräumliche 
Akzente ohne Konsumationszwang für Kinder und Familien attraktiv. Der Fußballplatz ist für 
Kinder und Jugendliche ein wichtiger Treffpunkt, auch außerhalb der Trainingszeiten. Unterhalb 
des Fußballplatzes befindet sich eine Kneipp-Wassertretanlage, welche von Jung und Alt 
gleichermaßen geschätzt wird. Im Weiler Bühel liegt neben den Tennisplätzen auch der 
Beachvolleyballplatz, der öffentlich zugänglich und nutzbar ist.  

Sicherung und Entwicklung: Eine Erneuerung des Spielplatzes am Kindergarten ist eine prioritäre 
Maßnahme zur Sicherung einer spielräumlichen Grundversorgung im Ortskern. Dabei soll das 
Angebot auf Kleinkinder und Kinder abgestimmt werden. Die Außenraumplanung im Zuge des 
Schulneubaus bedeutet eine weitere Chance zur Entwicklung der spiel- und freiräumlichen 
Qualität im Ortskern. Neben den Erfordernissen bzw. Bedürfnissen im Rahmen des Schulbetriebs, 
sowie der Bibliotheksnutzung, kann ein Kindergarten-Spielplatz, ergänzendes spiel- und 
freiräumliches Netz zwischen Kindergarten und Kirche, über den Radweg verbunden bis zum 
Kirchenvorplatz initiiert werden. Jugendliche im Alter von 10 bis 14 Jahre müssen mit ihren spiel- 
und freiräumlichen Bedürfnissen im Ortskern ebenfalls bedacht werden. Im Ortskern sollen mit 
der Zielgruppe abgestimmt und bedarfsbezogen auch Treffpunkte für Jugendliche unterstützt 
bzw. gefördert werden. Für eine spielräumliche Grundversorgung ist seitens der Gemeinde auf 
eine gute Ausstattung der vorhandenen Spielplätze an der Volksschule Bersbuch, am Stausee 
und beim Fußballplatz zu achten. Entsprechend sollen Spielgeräte am Fußballplatz erneuert 
werden. Auf dem Spielplatz am Stausee ist die Pflanzung von Schattenbäumen wichtig. Auch 
sollen hier keine weitere Spielgeräte mehr infolge von Abnutzung entfernt, sondern erneuert 
werden. Die Pflege vom Fußball- und Beachvolleyballplatz wird von der Gemeinde laufend 
durchgeführt, wodurch der Bestand der Anlagen gesichert ist.  

 

4.2. Plätze, Freiräume  

Versorgungssituation: Im Ortskern liegt entlang der Radwegachse ein großes freiräumliches 
Potential. Der südostseitige Platz am Werkraumhaus hat primär Park- bzw. Zufahrtsfunktionen, 
auch der Radweg führt über diesen Platz; diese Freiraumtypologie setzt sich südöstlich am 
Bahnhofsgebäude fort. Die Vorzone zur Landesstraße L 200 ist beim Werkraumhaus und auch 
am Bahnhofsgebäude beispielsweise zum Flanieren nicht besonders attraktiv und geeignet. 
Damit fehlt ein nachvollziehbarer freiräumlicher Zusammenhang zwischen Gemeindeamt, 
Werkraum und Bahnhof. Vom Gemeindeamt in Richtung Feuerwehrhaus fehlt die Qualität in 
der frei- bzw. straßenräumlichen Ausgestaltung weitgehend. Südlich am Gemeindehaus quert 
zudem eine Nebenstraße den kleinen Vorplatz mit ihrer Einmündung in die Landesstraße L 200. 
Auch der Kirchenvorplatz ist vielfach als Parkplatz belegt. Die Linde ist zwar ein eindrucksvoller 
Platzbaum, kann jedoch das freiräumliches Potential kaum entfalten. Zwischen Volksschule 
und Werkraumhaus erschließt der Bregenzerwald Radweg nur bedingt freiräumlich attraktive 
Standorte. Radfahrer finden sich stattdessen, aufgrund des Parkregimes, der Querung mit 
Nebenstraße, sowie einer bereichsweise Doppelnutzung als Parkplatz Zufahrtsweg, recht 
gefährlichen verkehrsräumlichen Situationen gegenüber.  
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Die Versorgung mit Brunnen oder Trinkwassersäulen unmittelbar am Radweg ist dürftig. 
Nordwestlich der Landesstraße L 200 zwischen Gemeindeamt und Jöslar dominieren wiederholt 
Parkplätze das Straßen- bzw. Ortsbild. Freiräumlich positiv wirken die teilweise stattlichen 
Baumsolitäre u.a. auf privaten Grundstücken zu beiden Seiten der Landesstraße L 200 im 
Ortskern. Unmittelbar an der Straße bzw. im Straßenquerschnitt sind vergleichsweise nur wenige 
Baumsolitäre mit vitalem Aufwuchs auszumachen. Innerhalb der Weilersiedlungen sind die 
freiräumlichen Qualitäten ebenfalls ausbaufähig, teilweise werden Privatgrundstücke, sowohl 
zu den Nachbarn als auch zur erschließenden Nebenstraße hin, mittels hoher Hecken, Zäune 
oder Mauer isoliert. Für Kinder hingegen ist die „grenzenlose“ Nachbarschaft für die 
Spielerfahrung und Sozialisation das Wichtigste. Kleine Brunnen- oder Baumplätze und 
Sitzbänke im Vorgarten begründen eine gelebte Weilernachbarschaft. Die diesbezügliche 
Entwicklung gründet idealerweise als Initiative der Bewohner vor Ort.  

Sicherung und Entwicklung: Um zentrale Platzqualitäten im Ortskern von Andelsbuch auch 
unmittelbar an der Landesstraße L 200 erlebbar zu entwickeln, bedarf es eines verkehrs- und 
landschaftsplanerischen Konzepts. Dieses wurde seitens der Gemeinde bereits vor der 
Erstellung des Spiel- und Freiraumkonzepts beauftragt. Ein umsetzungsfähiges Konzept liegt 
inzwischen vor und wird sowohl mit dem Land Vorarlberg als auch mit betroffenen Anrainern, 
politischen Gremien und der Bevölkerung abgestimmt. Das vorliegende Konzept bietet eine 
starke Perspektive zur freiräumlichen Entwicklung zwischen dem Kirchenplatz und dem 
Werkraumhaus, u.a. behandelt werden darin die Organisation der Radwegetrasse, die 
Entschärfung verkehrsräumliche gefährlicher Situationen, die Etablierung von Plätzen und 
Freiräumen, unmittelbar an bzw. über der Landesstraße L 200,  sowie die Attraktivierung des 
Straßen- bzw. Ortsbildes zwischen Kirche und Werkraumhaus. Eine Umsetzung des vorliegenden 
Konzepts muss aus spiel- und freiraumplanerischer Sicht unterstützt werden.  Insbesondere in 
Siedlungszellen abseits der Landesstraße L 200 sollen Möglichkeiten zur Entwicklung kleiner 
Weilerplätze z.B. entlang von Wanderwegsverbindung genutzt werden. Selbst kleinere 
Maßnahmen wie z.B. die Umsetzung eines Laufbrunnens, einer Sitzbank oder eines 
Schattenbaumes, idealerweise an einer Straßenaufweitung können attraktive 
Begegnungsräume für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, insbesondere auch für Senioren 
abseits des Ortskerns und mit hohem Identifikationspotential begründen.  

 

4.3. Naturspielorte 

Versorgungssituation: Die Versorgung mit Naturspielräumen ist über das gesamte 
Gemeindegebiet hervorragend, es leistet somit auch einen wesentlichen Beitrag zur 
Lebensqualität in Andelsbuch. Die Kartierung der Spielorte durch die Volksschulkinder 
dokumentiert eine Fülle informeller Spielorte an Gräben, Hängen, Waldränder und Waldstücke, 
um die Wohnstandorte.  

Sicherung und Entwicklung: Das informelle Spielen bzw. die Streifzüge der Kinder in Andelsbuch 
hat eine hohe Qualität und ist für die Entwicklung der Kinder von großer Bedeutung. Die 
bestehenden Angebote bzw. Standorte sollten laufend bewusst gemacht bzw. kommuniziert 
werden. Im Rahmen der Beteiligung von Kindern und Eltern wurde zusätzlich zu den informellen 
Naturspielorten die Nachfrage nach gestalteteten Naturspielorten deutlich. Dieser Aspekt soll 
im Zuge von Spielplatzrevitalisierungen und bei der Umsetzung von Spielaugen entlang dem 
Bregenzerwald Radweg berücksichtigt werden.  
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Auf herkömmliches Gerätespiel sollte bei der Entwicklung der Naturspielaugen 
dementsprechend verzichtet werden, die Naturspielaugen sollen ergänzend zu den Spiel- und 
Freiräumen im Ortskern entwickelt werden. Künstlerische Akzente sind sowohl im Ortskern als 
auch an peripheren Standorten vorstellbar.  

 

5. Ziele und Maßnahmen 
 
5.1. Entwicklungsschwerpunkte 

Resultierend aus der Beteiligung, der fachplanerischen Analyse und der Projektentwicklung in 
der Arbeitsgruppe können die Maßnahmen zur spiel- und freiräumlichen Entwicklung der 
Gemeinde Andelsbuch unter folgenden Schwerpunkten zusammengefasst werden. Die 
detaillierte Auflistung der Maßnahmen samt grobem Zeitplan zur Umsetzung finden sich im 
Maßnahmenkatalog unter Punkt 5.2. des gegenständlichen Konzepts. Die räumliche Verortung 
zu den Maßnahmen ist im Zielplan des Konzepts dargestellt.  

 

Spielplätze 

Der Kindergartenspielplatz wird revitalisiert und steht auch in Zukunft für die öffentliche Nutzung 
außerhalb der Betriebszeiten zur Verfügung. Im Zuge des Neubaus der Volksschule werden die 
Flächen auf der Südseite des Gebäudes spielräumlich gestaltet, auch hier ist eine öffentliche 
Nutzung am Abend, an den Wochenenden und in den Ferien vorgesehen. Beim Spielplatz am 
Fußballplatz sollen die Spielgeräte erneuert werden, am Spielplatz beim Stausee sollen 
Schattenbäume gepflanzt werden. Zur spielräumlichen Attraktivierung der Radwegtrasse und 
auch als Treffpunkte abseits des Ortskerns sollen Spielaugen am Bregenzerwald Radweg 
umgesetzt werden. Ein möglicher Standort hierfür wäre z.B. im Bereich Heimgarten. Eine 
Freiraumwerkstatt oder eine Art Vordach Atelier, beides öffentlich und ohne 
Konsumationszwang nutzbar, kann die spiel- und freiräumliche Qualität südöstlich am 
Werkraumhaus deutlich steigern. Im Zuge der baulichen bzw. spielräumlichen Maßnahmen am 
Kindergarten und an der Volksschule, ist auf gute Kiki-Parkmöglichkeiten nahe den Eingängen 
zu achten. Da der Pausenhof der Volksschule verkehrsfrei ist, ist dort die Gefahr des Zuparkens 
nahe des Eingangs nicht gegeben. Am Kindergarten sollte nach Fertigstellung des Spielplatzes, 
das Parken auf dem Vorplatz unterbunden werden. Für die Spielplatzbesucher, welche über 
den Radweg zum Kindergarten und zur Volksschule radeln, sind jeweils nördlich der Gebäude 
Fahrradanlehnbügel geplant.  

 

Freiräume, Plätze 

Zwischen Friedhofsmauer und Bregenzerwald Radweg soll ein Brunnenplatz mit 
Schattenbäumen und Sitzmöglichkeiten umgesetzt werden. Auch auf dem Kirchenvorplatz soll 
mittels eines verkehrs- und freiräumlichen Konzepts die Aufenthalts- und Begegnungsqualität 
für Jung und Alt verbessert werden. Mittel- und langfristig sollen attraktive Plätze und Freiräume 
vom Kindergarten bis zum Werkraumhaus entwickelt und verkehrssicher vernetzt werden.  
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Hierbei spielen die außen- und verkehrsräumlichen Gestaltungen bzw. Maßnahmen an der 
Volksschule, vor der Kirche, am Gemeindeamt, zwischen Werkraumhaus und Feuerwehrhaus, 
sowie südöstlich am Werkraumhaus eine bedeutende Rolle.  

 

Sicherheit, Straßen 

Die Verkehrssicherheit zur Querung der Landesstraße L 200 im Ortskern muss erhöht werden. 
Dies soll mittels einer Entschleunigung durch die Reduktion der Geschwindigkeit auf 40 km/h 
und der Schaffung von Mittelinseln als Trittsteine zur Querung erreicht werden. Verkehrs- und 
grünraumplanerische Maßnahmen zur Straßenraumgestaltung im Ortskern sind bereits 
konzeptionell entwickelt. Auch auf Nebensstraßen ist die Entschleunigung mittels 
Geschwindigkeitsbegrenzung mit 30 km/h das Ziel. Kurzfristig können auch Maßnahmen mit 
Signalwirken, z.B. Kindersteher, Fotofiguren mit Daumen nach unten oder ähnliches an 
gefährlichen Stellen entlang von Schulwegen platziert werden. Die Initiative hierfür kann auch 
von den Bewohnern der Weilersiedlungen ergriffen werden. Aufgrund der besonders 
gefährlichen Situation an der Querung der Straße in Richtung Moos mit dem Brühlbach und 
zusätzlich noch mit dem Wanderweg u.a. in Richtung Waldkindergarten, soll diese gefährliche 
Stelle mittels farblicher Markierungen auf den Straßen angezeigt werden. Ein durchgehender 
Gehsteig von der Kirche bis zum Siedlungsweiler Moos sollte von der Gemeinde weiter verfolgt 
werden, die hierfür erforderlichen Grundablösen gestalten sich bislang schwierig.  

 

Wege, Plätze, Nachbarschaft 

Als langfristiges Ziel soll Andelsbuch den schönsten Bregenzerwald Radweg-Abschnitt haben. 
Dazu sollen u.a. Maßnahmen für Sicherheit, Spielerlebnis, Naturerfahrung bzw. 
Sinneseindrücke, Pause und Information, Kunsterlebnis, Grünraumqualität, Ruhe und 
Atmosphäre umgesetzt werden. Als Zielgruppe sind dabei Kinder, Familien, Erwachsene und 
Senioren gleichermaßen zu berücksichtigen. Best Practice Beispiele zu Straßen- und 
Weilernachbarschaften sollen hinsichtlich ihres Bestandes aufgezeigt werden, weitere 
Entwicklungen dazu sollen initiiert werden. Initiativen direkt aus den Weilern sind hierbei 
willkommen. Im Dorfkern sollen attraktive Ruheplätze schrittweise umgesetzt werden, ein 
Schattenbaum, Sitzbank und Brunnen bzw. Trinkwasserversorgung, gehören zur 
Grundaustattung. Auch hierzu wären Initiativen direkt in den Siedlungsweilern zu begrüßen. 

 

Naturspielorte 

Mittels einer gezielten Pflanzung von Solitär- und Obstbäumen sollen Baumschatten, 
Biotopqualität und Fruchtgenuss im Dorf vermehrt werden. Hierbei muss auch die Pflege der 
Bäume, v.a. auch die Bewässerung im ersten Standjahr gesichert sein. Für das Bewusstmachen 
bestehender natur- und freiräumlicher Qualitäten in Andelsbuch, sollte eine Art Familienkarte/ 
Spiel- und Freiraumkarte als Ortsplan oder Broschüre entwickelt werden. Darin könnten auch 
auf aktuelle Umsetzungsprojekte und Initiativen hingewiesen werden oder auch zur aktiven 
Beteiligung eingeladen werden.  
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Die Bedeutung von Weilernachbarschaft und Verkehrssicherheit auf Nebenstraßen könnte u.a. 
kommuniziert werden. Junge Familien, Neo-Pensionisten, Zugezogene und auch Gäste wären 
Zielgruppen einer solchen Unterlage.  

 

Jugend 

Jugendliche sollen bei der Gestaltung der Freiräume und Plätze im Dorf eingebunden werden. 
Hierfür soll seitens Gemeinde die Situation laufend beobachtet werden. Zeichnet sich eine 
Etablierung neuer bzw. temporärer Treffpunkte von Jugendlichen ab, sollen die Jugendlichen 
zur aktiven Beteiligung für eine Attraktivierung motiviert werden. Initiativen der Jugendlichen 
für eine Attraktivierung ihrer Treffpunkte und Plätze sind der Gemeinde willkommen, werden 
aufgenommen und fachkundig begleitet.  

 

SRK Koordinator 

Für eine engagierte Umsetzung der Maßnahmen benennt die Gemeinde idealerweise einen 
Spiel- und Freiraumkoordinator (m/w). Dieser bleibt am Ball, vernetzt sich zu 
Umsetzungskooperationen und hat ein Ohr bei den betreffenden Zielgruppen in der 
Bevölkerung. Ein jährlicher Bericht über die spiel- und freiräumlichen Schwerpunkte ev. vor der 
Gemeindevertretung würde den politischen Verantwortlichen auf dem Laufenden halten und 
motiviert zur Umsetzung weiterer Projekte.  

 

 

5.2. Maßnahmenkatalog und Zielplan 

Der nachfolgende Maßnahmenkatalog enthält Empfehlungen zur Umsetzung der spiel- und 
freiräumlichen Schwerpunkte. In der tabellarischen Auflistung der Maßnahmen werden die 
Zielgruppen, Eckpunkte zur Umsetzung und das Umsetzungsjahr bzw. Prioritäten beschrieben. 
Die Auswahl an Maßnahmen erfolgte nach eingehender Diskussion in der Arbeitsgruppe und 
wird von den Vertretern aller Zielgruppen mitgetragen. Bemerkenswert ist die Definition von 
Maßnahmen unter dem Anspruch das Angebot für gleichzeitig mehrere Zielgruppen zu 
verbessern, so beispielsweise Ruheplätze, Weilernachbarschaft, Baumschatten und 
Fruchtgenuss. Mittels überschaubarem Aufwand kann damit die spiel- und freiräumliche 
Qualität für Kleinkinder, Kinder, Jugendliche, Erwachsene und auch Senioren verbessert 
werden. Die Standpunkte zu den einzelnen Maßnahmen sind im Zielplan (GIS Projekt) 
Andelsbuch dargestellt.  
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Anhang 

Anhang 1 – Poster Beteiligungsergebnisse (1/2), Poster Zielplan, Schwerpunkte und  
  Maßnahmen (2/2) 

Anhang 3 – Maßnahmenkatalog Spiel- und Freiraumkonzept Andelsbuch 


